
MWilHe AllkWan.
s Provinz Wrandenburg.

Potsdam. Vermißt wird von
hier seit einiger Zeit die 58 Jahre alte
Wittive des Landraths v. Küster.

Bornstedt. Auf eine 40jährige
Thätigkeit in seinem Berufe blickte der
Maurerpolier Eu«n zurück.

Charlottenburg. Eisenbahn-
Betriebs - Ingenieur Otto Lebahn fei-
erte sein 25jähriges Dienstjubiläum.

Friedrichsberg. Kaufmann
Alexander Kiew« meldete Concurs an.

Groß-Lichterfelde. August
Eiserbeck feierte hier mit seiner Ehe-
frau Renate, geb. Böhme, wohnhaft
Chausseestraße 100, sein 25jähriges

Koepenick. Inspektor Menzel
beging das Jubiläum seiner
gen Thätigkeit bei der Firma F. F.
Resag.

Rixdorf. Lebensgefährlich« Ver-
letzungen erlitt der 55 Jahre alte Kut-
scher Eduard Schmidt aus der Schön-
leinstraße 8 dadurch, daß in der Ju-
liusstraße hierselbst seine Pferde durch-
gingen, wobei er unter den Wagen ge-
rieth und überfahren wurde. Die
verehelichte August« Reppmann stürzte
sich aus ihrer in der zweiten Etage des
Hauses Richardstraße 22 belegenen
Wohnung auf d«n Bürgersteig hinab

das Mollv des Selbstmordes der 65

Tode des Ertrinkens rettete, ist die

Zehdenick. Mühlenbesitzer Ernst

Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Zu sechs Wochen
und zw«i Tagen Festungshaft wurde

Allenstein. Landgerichtsrath a.
D. Frischmuth hat den Rothen Adler-

Thieler von der 1. Batterie des Feld-
artillerie - Regiments No. 1 wurde

von Schwermuth erhängte sich der Ger-

Jnst er bürg. In der Stadtver-

ruiig der Stadträthe Brühn und Ra-
dicke statt. Gewählt wurden als Vor-
steher Justizrath Siehr, als Stellver-

sitzeiiden, Dr.
Wilbertz als Stellvertreter, Kaufmann

Cohn als Schriftführer und Ren-

ge Betriebsassistent Herr Albrecht ge-
wählt worden.

rüngs - Assessor Dr. Meister aus Ma-

Krtisausschußstkretär Nitz wiederge-
wählt.

Hochzeit.

Stettin. Dem Schulsekretär
Franz Diedrich ist der CharaNer als

Alt d a m in. dem Pferde-
markt wurde der 18jährige Sohn des
Pferdehändlers Ziefe so unglücklich
von einem Pferde in das Gesicht ge-

Zsrovinz Kchlev,vig>Kolstein.
LieSbüttel. Gemeindevorsteher

Kruse wurde auf fernere 6 Jahre wie-
dergewählt.

Marne. Das Fest der diaman-
tenen Hochzeit begingen die Eheleute

'Moordick. Die 18 Jahre alte
Tochter des LandmanneS Friedrichs
von hier warf sich in der Nähe der
Station Wrist vor einen Eisenbahnzug

Oldsum. Lehrer Braasch von
hier wird eine Stellung im Lauenbur«
gischen übernehmen.

Rothenkrug. Ein Brand legte
den Hof des Besitzers Christiansen in
Asche.

Sörupholz. Arbeiter Bastian
und feine Frau begingen das Fest der
diamantenen Hochzeit.

Wesselburen. Vom hiesigen
Amtsgericht wird der verschollene Pe-
ter Jacob Hinrich Sinkens, geboren am
26. März 1854 zu DeLweg. öffentlich
aufgefordert, sich spätestens in dem

aus den 23. September 1903 anbe-
raumten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er-
folgen wird.

Provinz Schlesien.
Breslau. Ein« Mordthat ist auf

der Stockgasse in dem Hause No. 22
geschehen. Hier wurde ein 33 Jahr«
altes Mädchen, die Schneiderin Clara
Jargosch, durch einen jungen Mann
Namens Ernst Tollmann erdrosselt.

Versetzt wurde der Regierungsrath
Dr. Freiherr v. Gaudy zur Regierung
in Minden und der Regierungsrath
Mackensen von der Regierung in Min-
den zur Regierung in Breslau. Auf
Beschluß der juristischen Fakultät der
Universität ist der Senatspräsident am
Oberlandesgericht Geh. Oberjustizrath
Knausf und der kürzlich zum ordentli-
chen Honorarprofessor ernannte Ober-
landesgerichtsrath A. Engelmann zum
Doktor beider Rechte ?honoris causa"

Beut hen. Der Geschäftsführer

renhause ist nach Unterschlagung von
circa 2000 Mark und Berübung von
Urkundenfälschung flüchtig geworden.

Eisenhammer. Ein surchtba-
Spielen eines fünfjährigen Knaben
mit Streichhölzern, wüthete hier. Das-
selbe brach beim Freistelle! Kotzerke
aus und griff mit solch unheimlicher
Schnelligkeit um sich, daß binnen kur-
zer Zeit die Besitzungen des Kotzerke,
sowie der Nachbarn Schmietalle und

brannte Scheuer und Stall des Frei-
stellers Wippich, sowie die Stallungen
der Besitzer Martin und Bunk nieder.

Hülfsförsters Geister in Brand zu
Feuer im Entstehen zu unterdrücken.

lanowitz. Das dreijährige Kind
des Arbeiters Mikolajczak spielte an

getragen.
Kronea. B. Rentier M. Leß mit

Krotöschin. Gerichtssecretär
Schleese ist als Gerichtskassenrendant
nach Tremessen versetzt.

Langheinersdorf. Der
Tischlermeister Fischbach wurde in
einem Wassergraben todt aufgefunden.
Der Verstorbene scheint in angeheiter-
tem Zustande in den Graben gerathen
und dort ertrunken zu sein.

Schroda. Der 7jährige Sohn
eines Arbeiters brach auf dem Eise ein
und wurde von dem zufällig vorüber-
gehenden Districtscommissarius v. Za-
mory mit eigener Lebensgefahr gerettet.

Unruh st ad t. Zum Lehrer an

der Präparandenanstalt ist Lehrer
Hagedorn aus Romanshof ernannt.

Wongrowitz. Die Stadtver-
ordneten wählten Professor Weskamp

zum Vorsitzenden, Kreisthierarzt Mül-
ler zum Stellvertreter und Kaufmann
Hentschel zum Schriftführer.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Geschäftsreisender

Carl Krome und Eisendreher Rudolph
Müller blickten aus eine 25jährige
Thätigkeit bei der Firma Laß >8: Co.
zurück. In der ?Würzburger Vier-
Halle" 'am Alten Markt Hierselbst
brachte der dort angestellte Buffetkell-
ner Emil Kelm in einem Wuthanfall
mit einem Holzhammer der 24 Jahre
alten Kassirerin Hedwig Klaan lebens-
gefährliche Verletzungen bei. Darauf
lief Kelm auf den Hausboden und
stürzte sich auf die Straße. Bei dem
Sturze wurden ihm die Glieder so zer-
schmettert, daß der Tod sofort eintrat.

Arendfee. Kaufmann August
Schultz- stellte seine Zahlungen ein.

Aschersleben. Hausmeister
Niemann vom St. Elisabeth Hospital
hierselbst und seine Ehefrau feierten die

ter Grothe feierten ihre goldene Hoch-
zeit. Der Jubilar ist 80, seine Frau
75 Jahre alt.

Grieben. Eheleute Altsitzer Lie-

bh sk t"

den Ruhestand den Charakter als Rech-
H»rovinz Kannover.

Gartow. Im Gefängniß gestor-
ben ist der vor einigen Monaten zu
einer mehrtägigen Gesangnißstrafe ver-

urtheilte frühere hiesige Bürgermeister
Könke.

Göttingen. Sergeant Adolf

unbekannten Gründen erschossen.
Hameln. Der langjährige Seel-

sorger und Kreisschulinspector unserer
Alter von 78 Jahren gestorben.

starb.

Dachstuhl des Maler Seidel'schen
Wohnhauses.

Lehe. Im Alter von 40 Jahren
starb der Bürgervorsteher-Worthalter
Schildt.

Lin gen. Schlosser Herwig von
hier gerieth unter eine aus dem Re-

tive und erlitt schwere Verletzungen.
Northeim. Dei Stadtverordne-

ten in Rheydt, Reg.-Bez. Düsseldorf,
wählten den Bürgermeister Dr. jur.
Domino von hier zum besoldeten Bei-
geordneten mit dem Titel Zweiter
Bürgermeister.

Rüdershausen. Dechant und
Pfarrer Vollmer ist hier im 80. Le-
bensjahre gestorben.

Seelze. Zum vierten Lehrer an
der hiesigen Volksschule ist der Lehrer

Wilhelmshaven. Marine-

zum Marineintendantur- und Bau-

Provinz Westfalen.
Münster. Dem Landschasts-Di-

reitor Landes - Oekonomierath W. v.
Laer hierselbst ist von dem Fürsten zu
Waldeck und Pyrmont das Verdienst-
kreuz 2. Klasse verliehen worden.

Zinlinermeister Josef Wärmann und
die ?Münsterische Papierfabrik" stell-
ten ihre Zahlungen ein.

Avenwedde. Der Schulknabe
Brand war von semen Pflegeeltern
beauftragt, Hackfrüchte in einem Troge
zu zerkleinern. Aus Spielerei machte
der zehnjährige Junge aus einer an
der Wand hängenden Pflugleine eine
Schlinge und kroch hinein. Beim
Durchkriechen glitt er mit dem Fuße
vom Rande des Troges ab, wodurch
sich die Schnur fest zuzog und der
Knabe erstickte.

Beverungen. Auf eine fünf-
zigjährige Thätigkeit als Stadthe-
bamme blickte die 77 Jahre alteWittwe

D. I. Woldering, Borsitzender des

delsbank, stellte sich der Staatsan-
waltschaft. Gegen Woldering schwebt
ein Verfahren wegen Meineids.

Höxter. Amtsbote i. P. Karl
Konze feierte seinen 80. Geburtstag.

München-Gladbach. Fabrik-
arbeiter Johann Zilken in Wickrath

Die Lampe explodirte und das bren-

nende Petroleum ergoß sich über die
Streitenden, die sofort in hellen Flam-
men standen. Der älteste Sohn starb
nach gräßlichen Schmerzen, während
die übrigen Betheiligten schwere
Brandwunden davontrugen. Die hie-
sige Strafkammer verurtheilte Zilken
wegen fahrlässiger Tödtung zu einem
Jahre Gefängniß.

Ohligs. Der langjährige Stadt-
verordnete Karl Kaiser wurde im Ho-
tel Kanzler von einem Schlaganfall
betroffen und starb nach kurzer Zeit.

St. Wendel. An die Stelle des
bisherigen Provinziallandtagsabge-
ordneten N. Blum, der sein Mandat
niedergelegt hat, wurde Landrath

Wal d. Kaufmann Waller Klein
und Sanitätsrath Dr. August Strat-
mann sind als unbesoldete Beigeord-
nete auf fernere sechs Jahre bestätigt
worden.

Provinz Kessen'Ulassan.
Kassel. Von der Straßenbahn

überfahren und getödtet wurde der

etwa 4 Jahre alte Sohn des Arbeiters
Börger. Der Leiter der Kapelle des

167. Infanterie - Regiments Hierselbst,
Hiege, ist zumMusikdirigenten ernannt
worden. Hier verschied der Privat-
mann Philipp Berger nach kurzem Lei-
den im Alter von 85 Jahren. Er war
als einstiger langjähriger Besitzer des
Hotels ?Krone" wohlbekannt.

logischen Fakultät der Universität
Marburg zum Dr. theol. honoris
causa ernannt.

Eschwege. Ihr 90. Lebensjahr
vollendete Frau Marie Weber.

Frankfurt. Auf dem Ostbahn-
hof wurde dem Rangirer Johann

Friemen. Bei der Bürqermei-
sterwahl wurde der seitherige Bürger-
meister Hilmes, welcher sein Amt acht

wählt.
Geisenheim. Zum Stadtver-

ordneten - Borsteher wurde Rittmeister
treter Direktor Anton Simmon, zum
Protokollführer Magistrats» Sekretär
Bernhard Bender und zu seinem

Hanau. Im Älter von 84 Jah-

Jcan Reul. Mit ihm ist einer der we-

getödtet.
Sachsenberg. Arzt Dr. Plothe

von hier ist zum Kreisarzt ernannt
und mit der Verwaltung des Kreis-
arztbezirks Kreis Pieschen beauftragt
worden.

Schmölln. Beim Spielen fiel
der 13jährige Sohn des Bierverlegers
Seifert in's Wasser und ertrank.

Schöning« n. Kutscher Kappel-
meyer erschoß seine Geliebte, dieDienst-
nen Schuß auf sich selbst ab, der ihn
schwer verletzte.

Weimar. F. Wiedey, Regisseur
der Oper an der hiesigen Hofbühne,

Wolfenbülte l. Dem Lehrer
Reiche ist die nachgesuchte Entlassung
aus dem hiesigen Hauptseminar er-

der Stadt Hamburg überzutreten.
Sachsen.

Dresden. In der sächsischen
Armee sind drei Obersten zu General-

Altrock von der Armee, Barth, Chef

32. Ihr 4(>jährigeS Geschäfts-

um's Leben. Der hier wohlbekannte
Rechtsanwalt Dr. Bernhardt wurde
verhaftet. Die Verhaftung soll auf

Im Alter von 81 Jahren verschied

Geheimrath Oskar Litzendorf. Ge-
heimer Rath a. D. Gustav Waldemar
Freiher von Biedermann, ein berühm-
-86 Jahren.

Berbersdorf. Feuer zerstörte
Keule.

Döbeln. Oberlehrer Walther,

Berdienstkreuz.
Dippoldiswalde. Bezirks-

son unserer Stadt, Wittwe Henriette
Karoline Schilde, ist im Alter von 97
Jahren gestorben.

Dr. med. Feine beging das goldene

Krostau. Ortsrichter und Gast-
hofsbesitzer Zosel feierte mit seiner

Langen. Ihren BV. Geburtstag

Hardt und der Lehrer i. P. Brenn.
Mainz. Die Stelle eines Augen-

arztes beim hiesigen St. Rochushospi-

A. Disch hier, Willy Datz, ist nach Un-

Nau h e! m. Im 61. Lebensjahre

Vilbel. Maurer Fritz Prott von

ter die Räder. Der Tod trat sofort

München. Geheimer Rath Dr.
Karl Adolf von Cornelius, Professor
der Geschichte an der Universität Mün-
chen, ist im Alter von fast 84 Jahren
gestorben.^ ?Generalmajor a. D. Ma-

cher Zuchthausstrafe. Otto v. Zy-

Geschäftsführer der Sektion 14 der
Ziegeleiberufsgenossenschaft, entschlief
im Alter von fast 80 Jahren.

Augsburg. In der Restaura-
tion Oswald's Garten wurde einge-

stohlen.
Bad Aibling. An Stelle des

verstorbenen Magistratsrathes Bier-
ling wurde Korbinian Wild jun. ge-
wählt.

Bamberg. Der bekannte Kata-

Feucht Wangen. Der städtische
Förster a. D. Herr Kuch siel so un-
glücklich die Stiege herunter, daß er
sofort todt war.

Franlenthal. Als kaufmän-
nischer Direktor des .Frankenthaler

Breinig von Zweibrücken, als Kassirer
Buchhalter Philipp Scherr von Fran-
kenthal bestimmt.

Kliitz. In Gol>beck starb im
Alter von 91 Jahren der Rentier und
frühere Pächter des gräflich von

Bothmerschen Gutes Geldheck, A.

Kröpelin. Wegen Diebstahls ist
der Arbeiter Hermann Stern verhaftet

Ludwiaslukt. Dem theologi-

schen Hilfslehrer Cand. theol. Walter
Schmidt am hiesigen Realgymnasium
ist der Titel .Oberlehrer" verliehen
worden.

Strelitz. Oberförster Wenhel

läum.

Karlsruhe. Zum Kustos der

Hof- und Landesbibliothek wurde der
Germanist Dr. Rieser ernannt.
Der Nestor des badischen Lehrerstan-
des, der im Jahre 1821 geborene und
seit 1844 im aktiven Schuldienste thä-
tigeHauptlehrer Ernst Dörr, ist in den

Auggen. Auf der hiesigen Sta-
tion wurde der bejahrte Bater desWei-
chenwärters Eichhorn beim Ueberfchrei-

Geldgeschenk von 30 Mark.

und seiner Gemahlin Bildes.
Bruchsal. Oberst Kühne, Com-

mandeur des hiesigen Dragonerregi-

schied.

ten. Geheimner Hofrath Direktor
Bender und Gymnasialprofessor Bih-
ler feierten ihr 40jähriges Berufsjubi-
läum.

Gölshaufen. Wohnhaus und
Scheune des Ludwig Wiech brannten

Kolmar. Vom hiesigen Amtsge-
richt wird der im Jahre 1870 nach
Amerika ausgewanderte und seither

öffentlich aufgefordert, sich spätestens
in dem auf den 19. December 1903
anberaumten Aufgebotstermin zu mel-

ersolgt.
Metz. Die Stadtverordneten 'wähl-

ten den Direktor der hiesigen höheren

Candidaten aufzustellen.
Mutzig. Eine Feuersbrunst

hat die Salomon'fche Oelfabrik in
Asche gelegt. Der entstandene Scha-
den beträgt etwa 20,000 Mark, ist

Riedesheim. Kürzlich brannte
Scheune und Stall des Ackerers S.

sofort der Verdacht, daß Brandstis-

Stuttgart. OberlandesgerichtS-

rath Lödel von hier ist an Stelle des
in den Ruhestand tretenden Reichsge-
richtsrathSDr. v.Ziinmerle zumßeichs-
gerichtsrath ernannt worden. Am 1.
April tritt er in sein Amt ein.
Flaschnermeister Eduard Bötter ist im
Alter von 64 Jahren gestorben. Der
Verewigte war seit vielen Jahren Bor-
sitzender des Bürgervereins Bollwerk.

Oberst v. Happoldt, Vorstand des
Bekleidungsaints des Armeecorps,

wurde in Genehmigung seines Ab-
schiedsgesuchs unter Verleihung des
Charakters als Generalmajor zur Dis-
position gestellt.

Aalen. Hier fand die feierliche
Amtseinsetzung des neugewählten
Stadlschultheiucn
Oberamtmann Lämmle staü.

Benningen. Bei der Schullhei
Benwahl wurde an Stelle des als Ver-
Walter an das Bezirkskrankenhaus in
Ludwigsburg berufenen seitherigen
Schultheißen Motzer Stadtschulthei-
ßenamtS - Assistenten Zänker aus

Bp fingen. Im Alter von 37
Jahren ist Stadtschultheiß Adolf
Bergmiller hier gestorben.

Dürmeiltingen. Nach 22jäh-
riger Amtsführung sah sich Schulheiß
Rehm infolge Krankheit genöthigt,
sein Amt niederzulegen.

Eberstadt. In einem Anfall von
Geistesstörung verübte der Kronen-
Wirth Reichert Selbstmord.

Göppingen. Vom hiesigen
Amtsgericht wird der am 4. Oktober
1842 zu Börtlingen geborene Schrei-
ner Friedrich Uebele öffentlich aufge-
fordert, sich spätestens in dem auf den
19. September 1903 anberaumtenAuf-
gebotStermin zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgt.

Großheppach. Weingärtner G.
Mayer stürzte von einem Baume und
starb an den erlittenen Verletzungen.

Gündelbach. Die W Jahre
alte Wittwe Hücker hier reiste mit ei-
nem zwei Jahre alte Mädchen ab, ohne
jemand ihr Reiseziel bekanntzugeben.
Wenige Tage später traf die Meldung
ein, daß die Frau sammt ihrem Kind«
bei Bregenz todt aus dem Bodensee ge-

Neusüdende. Der Wirth und
Landwirth O. Sckiellstede am Borbe-
ckerwege verkaufte seine Besitzung für
13,500 Mari.

Oldenbrok. Feuer zerstörte die
Torfstreufabrik von Gebrüder Lill-

wer Hierselbst. Es liegt Brandstiftung

Westerholt. DaS dreijährige
Kind deSWirihs Willers in Westerholt
wollte mit der Gabel ein Stück Blut-
wurst aus den auf das Feuer gesehten
Töpfen herausnehmen. Es kam da-

bei jedoch zu Fall und stach sich mit der
Gabel in das Auge, dessen Sehkraft
verloren ist.

Ireie Städte.
Hamburg. Der Senat ernannte

für das Jahr 1903 an Stelle des ver-

fessor Christian August Henry Arnold
Krug zum Vorsitzenden, Professor Ju-
lius Heinrich Spenge! zum Mitglied«,

entlassenen Professors Sittard Carl
Lewis Alfred Burjam und Hans Hein-

Mitgliedern der Musikalischen Sach-

Fehltritts auf die Straße und erlitt

Ebeling seinem Gegner mit einem
Messer schwere Verletzungen bei. Der
Thäter wurde verhaftet. Der wis-
senschaftliche Assistent am Physikali-

Wilhelm Classen, Phil. Dr., ist zum

Bäck, als er sich an Bord des am Rei-

sin Heinrich" begeben wollte.
Schweiz.

Luzern. Der Regierungsrath

St. Gallen. Zum Pfarrer der

Zürich. An Stelle des verstorbe-
nen Herrn Dr. Wollensack ist als ärzt-
licher Leiter der Kur- und Wasserheil-
anstalt Gießbach Herr Dr. med. N.
Platter, ehemaliger Schüler des Herrn
Prof. Dr. Winternitz in Wien, ge-
wählt worden.

Wien. Dem Major des Jnsante-
-92 Gustav Malzer wurde der Ädel-

RuhestandeS Ernst Schwarzl der Adel-

Strohgasse Nr. 13 wohnhaft. ?' Dem

Universität hat beschlossen, den Statt-

Höhe herabfielen, getroffen, wobei er

Der schwedischeßallon
.Svenste" hat unlängst eine Fahrt
durch die Lüfte auf eigene Faust unter-
nommen. Der große Ballon sollte
von Stockholm aus einen Ausstieg

vom Sturme von der Gondel losge-
rissen und in südlicher Richtung über
die Seeküste nach Deutschland zu ge-
trieben.

Großes Aufsehen er-
regt in Hildesheim die Verhaftung des

Juwelies Hennies. Kurz vor Weih-
nachten machte Hennies der Polizei die
Anzeige, daß über Nacht Diebe in sei-
nen Laden eingebrochen seien und ihm
den größten Theil seiner Gold- und
Silberwaaren, im Werthe von 5000
bis MOVMark, geraubt hätten. Jetzt
stellt sich heraus, daß Hennies selbst
der Verüber des ?Einbruches" gewesen
ist; er hat sich dadurch die Versiche-
rungssumme erschwindeln wollen.

ausbezahlt worden. Die angeblich
gestohlenen Waaren sind von Hennies
eingeschmolzen und dos Metall in
Hamburg verkauft worden. Ein De-
tektiv ha! jetzt die Entlarvung des
Thäters herbeigeführt.

Aus Brisbane (Queens-
land) wird Endlich ist der

dere nimmehr hingerichtet. Von den

einflußreichen Freunden der Mörder
waren die verzweifeltsten Anstrengun-
gen gemacht worden, die Todesstrafe
abzuwenden, aber der Gouverneur wie
der ausführende Rath blieben uner-
bittlich. Nach der Hinrichtung wurde
der Leichnam des Mörders in einen
polirten, mit reichen Silberbefchlägen
verzierten Sarg aus Cedernholz gelegt
und unter ungeheurer Betheiligung
auf dem Kirchhofe beigesetzt.

AusFurchtvor einer Ope-
ration hat sich in Berlin eine Frau von

?ln der Universität?»

irischen Straßenbahn, wurde einPfer-degespann scheu, und der Führer einer
haltenden ?Elektrischen" sprang

kannte alte ?Semmelfrau" den elek-
trischen Wagen, drehte in aller Ge-
müthsruhe den Strom an und freute
sich Anfangs über alle Maßen, als der

Die Weltaus st ellung
>zu Lüttich im Jahre 1906 ist jetzt end-

lung Lüttichs zu Gute kommen. König
Leopold ist der Protektor, sein Bruder
Philipp, Graf von Flandern, der Eh-
renvorsitzende der Ausstellung, sein
Sohn Prinz Albert der Präsident der
Regierungs - Commission. Die Na-

Jndustrie, Handel, Wissenschaften,
schöne Künste und Kolonialwesen.
Der Ausstellungssaal bedeckt 45 Hck-

Waaren.
Das Reich

der Begräbnißstätte der Dichter und

schläft Alexandre Dumas Fils den
letzten Schlaf. Ihr Grab wird nie
von Blumen leer. Die Pariser Demi-

lächelnd auf die Einwände feine»
Attaches, er habe das alles längst ge-
wußt. ?Aber da die ?Kameliendame"
der einzige französische Roman ist, der
bisher in's Chinesische übersetzt wor-
den, ist es doch nur natürlich, daß ich
mich für die Heldin intercssire." Und

man hatte die literarische Begeisterung
des Zopsträgers für Liebe gehalten!

Auf de m Holmen s k o l-
len bei Christiania in Norwegen hat
kürzlich die große Sportwoche stattge-
funden, bei der bekanntlich im Lauf-
und Weitsprung auf Schneeschuhen
Erstaunliches geleistet ward. RecordS
scheinen aber auch aus anderen Gebie-
ten geschaffen worden zu sein. Ueber
das norwegische Volksfest hatte näm-
lich der unter dem Pseudonym Jano-
tus schreibende Däne Henrik Cavliny
nach Kopenhagen gemeldet, daß er bei
den Spielen eine überaus große An-
zahl von Betrunkenen gesehen habe.
Infolgedessen veranstaltete der Presse-
verein der norwegischen Hauptstadt

eine Versammlung, um dort ihrer
Entrüstung über diese Angaben Aus-

dazu eingeladen mit dem Bemerken,
daß es der Versammlung eventuell
auch auf ?schlagende" Argumente nicht
ankommen werde. Daraufhin kün-
digte der Kopenhagener Publizist sein
Erscheinen förmlich an, woraus man

ihm den Zutritt versagte und in seiner
Abwesenheit über ihn verhandelte. In
den Debatten wurde dann die Cav-
ling'sche Behauptung als völlig lügen-
hast gebrandmarkt; die norwegischen
Zeitungen selbst hatten anfangs an
dem Haupttage der Spiele etwa ein
halbes Tausend berauschter Menschen
sehen wollen; jetzt aber versicherten
mehrere Redner pathetisch, daß sie bei
diesem Anlaß auch nicht einen von des

Bacchus edlen Gaben überwältigte,»
Mensche» wahrgenommen hätten.
Womit natürlich der Gegenbeweis
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